
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Bündnerisches Monatsblatt : Zeitschrift für bündnerische
Geschichte, Landes- und Volkskunde

Band (Jahr): - (1950)

Heft 2

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Chur Februar Nr. 2

BÜNDNERISCHES

MONATSBLATT
ZEITSCHRIFT FÜR BÜNDNER.

GESCHICHTE, LANDES- UND VOLKSKUNDE

HERAUSGEGEBEN VON DR. F. PIETH

1 ERSCHEINT JEDEN MONAT

«Bündtner Klagen» aus dem Jahre 1852

Aus der «Neuen Zürcher Zeitung» vom Januar 1852, Nrn. 7 und 8

Mitgeteilt von Dr. Nicolo Biert. Zürich

Während die neusten Vorgänge des Auslandes uns mit so
eindringlicher Stimme zurufen: «Pfleget den eidgenössischen Geist,
wehret dem Mißtrauen, mehret und einet alle vaterländischen
Kräfte», so ertönt im Genfer Großen Rath eine Klage von Hoch-
verrath, umgürtet sich die Coterie Eytel in Lausanne mit dem Maß
und Gewicht als einer neuen Waffe zur Agitation, qualifiziren sich
die Berner Weißen und Schwarzen gegenseitig als Auslandsparteien,
erhebt die St. Galler Zeitung ihren stereotypen Ruf: «Der Feind
ist im Land» und jammern die Bündtner Blätter über stiefmütterliche

Behandlung von Seite der Bundesregierung: Gewiß, man kann
nicht klagen über Mangel an Luftzug in der öffentlichen Meinung;
es bläst aus allen Löchern.

Über den «Hochverrath», die «Agitation», die «Auslandsparteien»

und den «Feind im Land» könnten wir uns noch trösten,
denn das sind so altbekannte Schlagwörter, bei denen sich bald
Niemand mehr etwas Gefährliches denkt, weil man sie zum hundert
und einen Mal gehört hat; viel ernster erscheint uns dagegen die
Aufgabe, welche' sich die Bündtner Presse und zwar die dortigen
Blätter aller Farben (si couleur il y a) seit Monaten gestellt zu haben
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